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Teil I: Planungsbericht 
 
     
 
Inhaltsverzeichnis: 
 
  

1. Planungsrecht l iche Voraussetzungen  
 
2. Beschreibung der Änderung  

 
 
 

1) Planungsrechtliche Voraussetzungen 
 
 
Die Stadt Penzberg besitzt  seit  dem 25.04.2002 einen rechtswirksamen 
Flächennutzungsplan mit  integriertem Landschaftsplan. 

 
In diesem Flächennutzungsplan sind die von der Änderung betroffene 
Grundstücke als natür l icher und naturnaher Wald (Hochmoorwald) ausge-
wiesen. 

 
Paral lel  zu der Änderung des Flächennutzungsplans wird die 1. Bebau-
ungsplanänderung "GEWERBEZENTRUM SEESHAUPTER STRASSE / 
WESTTANGENTE“ aufgestel l t .  

 
 
 
2) Beschreibung der Änderung  

 
 
a) Die Stadt Penzberg zählt  über 17000 Einwohner und ist  in der Regio-

nalplanung als Mit telzentrum eingestuft .   
 

 
 
b) Der Bereich, in dem der Flächennutzungsplan geändert wird, ist  inner-

halb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes " Gewerbezentrum 
Seeshaupter Straße /  Westtangente“ 1. Änderung und l iegt im Nord-
Westen des Stadtgebietes, im Stadttei l  Steigenberg, unweit  der Sees-
haupter Straße und Dr.-Gotthi l f -Näher-Straße (Westtangente).   

 
 
 

c) Die gewerbl ichen Nutzungen in diesem Bereich entstanden in den 
meisten Fäl len aus sog. Start-Ups der 50er und 60er Jahren des letz-
ten Jahrhunderts. Die Betr iebe haben sich dann über die Zeit  entwi-
ckelt ,  vergrößert,  tei lweise auch wieder getei l t  und verkleinert .  Einige 
der Betr iebe haben auch mehrmals den Eigentümer und - damit ver-
bunden – ihr Gewerbe geändert.  
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d) Die Überplanung des Gebietes hat Absicht,  eine Fläche außerhalb der 

bisher gewerbl ichen Flächen in die gewerbl iche Nutzung mit einzube-
ziehen; mit  dem Ziel ,  heut ige und zukünft ige Bedürfnisse der anl ie-
genden Firmen adäquat zu berücksicht igen und den Firmen Entwick-
lungsperspekt iven zu bieten. 

 
 
 

e) Der Änderungsbereich ist  als Ortsabrundung zu dem anschl ießenden 
Waldgebiet zu verstehen. Eine einbindende Linie schwingt um die vor-
handenen Gebäude und die geplanten Bauräume. 
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Lageplanausschni t t  mi t  Darste l lung der  e inb indenden L in ie  

 
 
 

f )  Das geplante Maß der Bebauung orient iert  s ich den Parametern des 
rechtwirksamen Bestandsbebauungsplans. 
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g) Die Stadt Penzberg erhoff t  s ich, mit  der vorl iegenden Planung eine 

sinnvol le Abrundung der vorhandenen Struktur durchzuführen, die vor-
handene Nachfrage nach einer stadtnahen Gewerbeflächen zu befr ie-
digen und für die beiden Anl ieger zukunftsorient ierte Entwicklungs-
räume zu schaffen. 

 
 
 
gez.: Wolfgang Zach. 
 
 


